
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1777. Mondtags den io Mrz. N0. ZO. 

Berlln, vom 4 Marz. 
Bey dem Feld-Artillerie-Corps, ist der Un-

terofficier Herr von Müller, zum Seconde-
lieutenant; auch 

Bey dem 
CornetHerrvonSydow, zum Secondelieu-
tenant und der Fähnjunker Herr von Ko-
schenbahr, zum Cornet avanciret. 

Freytags statteten Se. Kostigl. Hoheit der 
Prinz Ferdinand beiIhroKönigl.Hoheitder. 
Krinzesinn Amalia, .einen Besuch ab. 

Sonntags war bei Ihro Majestät der Kö¬ 
niginn Cour und Ooupee. 

Dieser Tagen sind Se.Kömgl. Hoheit der 
Marggraf von Schwebt nach Dessau ab¬ 
gegangen. 

Leipzig, den l März. 
Diesen Morgen um z Uhr gefiel es dem 

Höchsten, den Durchlauchtigsten Fürsten und 
Herrn, Herrn Joseph Alexander Pruß, des 
heil. Rom. Reichs Fürsten zu Iablonow und 
lachowce, Grafen von Zawalow und Lisions-
koy, Wqywoden von Novogrod, Starosien 
von Busku. s. f. nach einem kurzen Kranken-
fager durch einen Schlagftuß aus dieser M l t 

abzufordern. Der Durchlauchtigste Fürst 
warden4tenFebr« 1711 gebohren,und wählte 
sich, als die innern Unruhen sein Vaterland 
drückten, unser Leipzig zu seinem Aufenthalte, 
wo er sich durch seine tiefe Einsichten in die 
Wissenschaften, und durch den leutseligen 
Schutz, welchen er ihren Freunden aygedei-
henließ, die Bewunderung aller Gelehrten 
erwarb. Die von demselben hier gestiftete ge¬ 
lehrte Gesellschaft ist nur eines von den Wer¬ 
ken, welche sein Andenken derNächwelt theuer 
und unvergeßlich mächen werden. 

Haag, den 19 Febr. 
Von Cadix hat man hier Nachricht von els 

nem Vorfall, welcher sehr ernsthaft werden 
könnte. Es habe nämlich der Capitain Kins-
bergen welcher die Fregatte Amphitrite com-
mandirt, ein ihm aufgestoßenes Spanisches 
Kriegesschiff für eine Barbarische Ochebecke 
angesehen, und anhalten wollen. Er habe 
demselben in der Nacht das Zeichen, sich zu 
ergeben, machen lassen, und als er nachher 
angefahren, habe er den Irrthum wahrge¬ 
nommen, aber auch in dem Augenblick von 
dem Schiffe eine ganzezLage erhalten, welche 



ev sofort auch auf dasselbe losbrennen lassen l 
beyde Schiffe hätten sich hierauf getrennet. 
Da aber weder von unserm Admiral Pichot, 
noch denlCapitaiuKinsbcrgen, dessalloein 
Bericht eingegangen ; so zlveifclt mau an der 
Sache, und wünschet, aus Liebe für diesen 
sapitain, welchem es großen Verdruß zuzie¬ 
hen könnte, daß die Nachricht falsch sey. Es 
ist eben der, welcher in dem letzten Kriege in 
Rußischen Diensten aufdem schwarzenMeere 
sich so sehr hervorgethan hat. 

Lippsiadt den 2H Febr. 
Die Pflicht derUnpartbeylichkeiterfordert, 

»aß wir unsern Lesern anzeigen, wie Briefe 
aus Cassel uns versichern, der Heßische Ge¬ 
sandte widerspräche dem Gerüchte, daß eine 
HeßischeBrigade zuTremon geschlagen wäre, 
und in der Expeditwn der Americanischen 
Angelegenheiten, wo er sich genau erkundigt 
hatte, wäre noch nichts davon eingelaufen. 

I n Hessen angelangte Briefe, welche aller¬ 
dings eher Glauben haben, als ein zu Nantes 
angelangter Jemand, widersprechen der 
Nachricht von der Desertion und Krankheit 
bey Howes Armee gerade zu. Ganz richtig 
bemerkt auch ein öffentliches Blatt: die Hes¬ 
sen müßten sonst weit starker recrutiren; fer¬ 
ner die großen Vortheile, die derCongreß den 
neu anzuwerbenden 88 Bataillons verspro¬ 
chen hatte, zeigten deutlich,daß der Eifer der 
Americauer, zu dienen, eben nicht außeror¬ 
dentlich wäre. 

Genua den 12 Febr. 
Die Spanier ziehen ihre stärkste Macht 

nach America, ohne zu bedenken, daß sie da¬ 
durch ihre Küsten undHandelsschifft dm auf 
sie so erbitterten Algierern sehr Preiß geben. 
Diese Barbaren können auf solche Weise die 
größten Räubereyen ungestraft ausüben. 
Sie thun es wirklich; AM sich vor künftiger 
Rache und Bestrafung zu sichern, befestigen 
sie unterdessen ihre Stadt und Gebiet bis auf 
das äußerste. 

Die Gegend vonMalaga, schreibt man, soll 
zum SannnelplaH eines zahlreichen fremden 
Heeres, welches insiehendes Frühjahr dahin 
kommen werde, bestimmt seyn. Man ver¬ 
binde mu dieser Nachricht das gewisse Ver¬ 
langen, daß die Engländischen Eolonisten nur 

noch eine kurze Zeit sich halten möchten; ft 
scheinet sie einigen Grund ln sich zu fassen. 
Gewiß ist, daß in gedachter Gegend starke 
Vorratshäuser angelegt werden. 

Braun schweig den 27 Febr. 
Gestern Morgen marschirten die zur Re-

crutirung unseren« Canada siehenden Trup¬ 
pen bestimmten Detaschemems von hier aus 
nach Stade, woselbst sie auf die Transport¬ 
schiffe, die sie überbringen werden, eingeschifft 
tverden sollen. 

Hamburg, ben 28 Februar. 
Vorigen Sonntag, den 2;sten dieses, ward 

allhier von dem hochlöblichen Kirchenkollegio 
zu Iaccbi, Herr Johann Esaias Eilberschlag, 
Oberconsistorial- undOberbauralh inBexlin, 
mit allen Summen zum Hauptpastor dieser 
Kirche erwählet. 

Stockholm, vom 18 Februar. 
Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs 

ist diesesmal von Ihro Majestät der Verwittz 
wetenKönigin, in hoher Anwesenheit des gan¬ 
zen Königl. Hauses zu Fr^drichshof auflas 
prächtigste geftyert worden. — Die verwm-
wete Königin hatten geruht bey einer so fest¬ 
lichen Gelegenheit, in dem großen Speisesaal 
verschiedene sehr wohl treffende Sinnbilder 
und Devisen aufSchilden vorstellen zu lassen. 
1) Eine Löwinn die mit einem jungen köwen 
spielte: ^acta parm. 2) Der verzogne Name 
Sr. Majestät des Königs mit einer Krone: 
(^vium?nmu8. z) Einen Thron mitseincn 
Attributen:?0luit^!emenng8e6em. 4) Ein 
bloßes Schwerdt: ^o^^imoc, ^ec provo. 
car. 5) Zwey Hörner des Ueberflußes mit 
neuen Schwedischen Münzen: duo6 Oeluit 
Neclit. 6) Attribma der Wissenschaften, des 
Witzes und derritterlichenUchungen: W OuG 
Oelicl>c 7) Schweden, eine blaue Kugel 
mit drey Kronen: 1 ^ "luta ?areme. 8)Ei^ 
nen Altar mit brennendem Rauchwerk: Vo^ 

Livornv, den 8 Februar. 
Mi t Briefen ioon Neapel vernimmt nlan, 

daß der in Deutschland wohl bekannte Herr 
von Ajflisio, welcher die lheater^Pachtlange 
Feit in Wien gehabt, und das Patenr alsOber-
ster unter den Kaiser!. Truppenerhalten hcch-
te/ nach einer neullchen Reise nach Spanim, 



ley der 3uräkku«ft in gebachte seine GebnrtS-
stadt sogleich in Verhaft genommen worden. 
Es soll ihm nun der Prozeß gemacht werden, 
und, um mit mehrerer Freyheit verfahren zu 
können, hat die neapolitanische Regierung 
den Kaiser!. Hof ersucht, seinen Namen aus 
der Militair-Rolle auszustreichen, worinnen 
man denn auch in Wien nicht entgegen gewe¬ 
sen, nur mit dem Vorbehalt, baß seine da¬ 
selbst zurückgelassene Schulden noch zu tilgen 
waren, denn Affrisio hatte bey der prächtigen 
Lebensart, die er führte, mit seinem Thearer-
Unternehmen so wenig, als das Theater mit 
ihm, gewonnen. Was er in Neapel began¬ 
gen, und sich zu Schulden kommen lassen, ist 
nicht bekannt; es will sich auch der Wiener 
Hof nicht für ihn verwenden. 

Maltha, vom i 8 I a n . 
Hier hat man am /ten vorigen Monaths 

Nachmittag um 2 Uhr im Süden ein sehr 
merkwürdiges Luftzeichen aufsteigen gesehen: 
welches bey seinem Zerplatzen einen grössern 
Knall von sich gab, als wann zwey Kanonen 
vom stärksten Calibre abgebrannt worden 
waren. Die Fenster unserer Stadt haben 
bey dieser Naturbegebenheit ziemlich gelitten. 

Constantinopel, vom 17 Jan. 
Der Sultan bat am 4ten dieses einem 

Staaesrath beygewohnt, bey welchem fich 
aber keine Kriegsbediente, als der Groß-Ad-
miral befanden. — Der abgesetzte Großvezier 
ist vonGallipoli nachssypern geschickt wol dm. 

London, vom l4 Febr. 
Der Herzog von Hamilton hat von der ver¬ 

storbenen Lady, Charlotte Edwin, 150000 
Pf. Et. geerbt. 

Die Verhörungen des IamesHill.qenannt 
Johann der Mahler, laufen alle fruchtlos ab, 
indem derselbe gar nichts gestehen will, und 
sehr listige Antworten giebt Er scheint schon 
soweit durch Zeugen überwiesen werden zu 
können, daß er den Strick verdienen wird, 
allein man will nur von ihm heraus haben, 
wer ihn zum Anstecken gebraucht hat. 

Seit 6 Wochen sind alle Büchsenschmiede 
und Gewehrfabrikanten, die zum Tower in 
London gehören, beschäftigt gewesen, eine 
große Menge Gewehre fur die Armee in Ame¬ 
rika fertig zu halten, die nächstens sollen ein¬ 
geschifft werden. 

Es Mb vpm Artillerie-Collegio Ordres ge¬ 
geben, 100 Tonnen, jede von 2000 Pfund, 
Artillerie-Gerathe und Ammunitjou augen¬ 
blicklich zum Gebrauch des Königes von Por¬ 
tugal einzuschiffen. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Der rechte Weg zu der Hermetischen Kunst, vor hie lehrbegierigen Schüler Und Liebhaber 
dieser Wissenschaft, 8. 5 sgr. 

Deutsches Museum, istes Stück, pro 1777. xo sgr. 
Regierung George des Sechsten, aus dem Englischen 8> Leipz. 776 i z sgr. 
D. Ioh. Sal. Semlers neue Untersuchungen über Apocalipsin, 8. Halle, 775 15 fgr. 
Briefe eines Bruders an seine Schwester über die gewöhnlichsten Vorfalle des menschlichen 

Lebens, 8. Altenb. 776 io sgr. 
Grillenfangereyen, 8. Frankfurt und Leipzig, 776 5 sgr. 
Poetische Versuche über die vier Jahreszeiten, von I . S< C. R. 776 4 sgr. 

G e w i n n s t - l e i s t e 
von der 22^en Ziehung der König!. Preuß. Lotterie zu Berlin, geschehen den 26 Febr. 1777. 

G e z o g e n e N u m m e r n : 
41.55.82.18.24. oder nach ihrer natürlichen Folge 18.24.41.55.82. 

Qrdnuna der io kernen, und iO Amben. 
,8 , 24, 41. 18, 55, »2. 
l8 , 24. 55. 24, 41, 55. 
18, 24, 82. 24, 41, 82. 
l8 , 4 l , 55. 24, 55, 82. 
!8 , 4 l / 32. 41, 55, 82. 

18, 24. 24, 55. 
18, 41» 24, 82. 
18, 55» 4 l , 55» 
18, 82. 41, 82. 
24, 4 l . 55, 82. 



bie5erne 1z.24.41. zu Magdeburg bei 
Meineckc zu 29 R. 15 G. 8 P^ i " Prentzla« bei Baumann zu 861R. 16 G. zu.Schidlitz bei 
Rüdiger zu 259 R. 21 Gr. Die Terne 18.24.55. ist zu Berlin bei Eckstein zu 5V7R. 12 G i 
tci Hempcl zu 72R.2G. beiMeviuszu254R.i4G. beiSchmidtzu64R.2G.9pf. zy 
Nrcßlau bei Wedlich zu 441R. 16 G. Die Terne 18.24.82. ist zu Berlin bei Trappe zu 
52OR.2OG. DieTernei8.4i.55^ ist zu Berlin bei Trappe zu 64 R. 2 G. 9 pf. DieTerne 
iz.41.82. istzuBreßlaubeiKlosezu 127R.7G. Me Terne 18.55.82. istzuBreßlau 
bei Ditrich zu 55 R. 5 G. zu Hirschberg bei Gottsche Ambenweise zu 16 R. 21G. zu Trebnitz 
bei Esterlin zu 64R. 14G. Die Terne 24.41.55. istzu Franckenstein im Comptoir z6z. 
zu66R.22G z pf. zu Spandow bei Frohnerzu64N.2G.9pf. Die Terne24.55.82.ist 
zu Berlin bei Lücke zu 6zR. 15 G. 6pf. bei Stromer zu 6^R. 2G.9P5 zu Breßlau bei 
Hentschelzu72R.2G. zu Halle bei Hartman« zu 144 R. 4 O. zu Magdeburg bei Biancone 
zu72R.2G. DieTerne41.55.82. istiuBreßlaubeiKorttzu25R.3G.6pf. zuWohlau 
oei Fritsch zu 298 R. iF G. 6 pf. und andererOrten mehr verschiedentlich gewonnen worden. 

Die Ambe 18.24. ist zu Berlin bei Antony, Beek, Betcke, Blell, Blelln, Blume, Böcke, 
Buße, Colberg, Conca!, Coulon, Crudelius, Emel, Farsch, Faure, Forckel, A. und I . G. 
Francke, Freygang, Furst> Grand, 
Krüger, Kästl, Lamatiniere, LeCo^, Lederer, Lehmann, Levin,Llchrs,Llttcke^tnd,Lücke, Luh-
mann, Meyer, Mohr, Moßer, Munchenberg, Nauser, Neumann, Oetting,Oppenheilner, 
Poßin, Rahn, Richter, Robde, Oaby, Eandow, Schade, Scheibler, Schlecker, Schlegel, 
Schmidt, Schmiel, Schönebcrgin, Schröder,C.F., D . I . E . I .C . undI .F. Schnitze, 
Cteffeck, Stöber, Strempel, Strömammi, Sydow, Tornow,Trappe, Unger, Vieweg, Wa¬ 
gener, Wetzel,Willcnius, Wolfgram, Fierln, 5U52R.I2G. 5oR. 41R.6G. z ; R . i 8 G . 
31R.6G. zoR. 28R. 18G. 26R.6G. 25R. 25R.18G. 22R.12G. 21R.18G. 
18R.18G. 17R.12G. 16R.21G. 15R. 14R.9G4 13R.18G. i2R. i^G. 11R. 
21 G. 11 R. 6R. 9R. 9G. 8R. 18G. 8R.3G. 7R. 12G. 6R. 21G. 6R. 6G. 
5R. 22G. 6pf. 5R. 15G. 4R^i9G. 4R.4G. 3R. ZG. und 2R. lyG. 6pf. zu 
Acken bei Wulff, nl Beesckow bei Koch, zu Brandenburg bei Francke, Schlunck, zu Breß¬ 
lau bei Albert, Bruckner, Efler, Hentschel, Korn, Kremser, Lincke, Lucas, Machales,I. G. 
und F. W. Müller, Scholß, Schultz, Seyler, Wedlich, Welltzel,3ippeli,Zierzow, zu Crem-
men bei Klemann, zu Damsdorf bei Bette, zu Driesen bey Jacob, zu Dyhl cnfurth bei Tesch-
ner, zu Frankfmth bei Weiße, Willer, zu Freystadt bei Gurcke, zu Glogau bei Adametz, 
Dwnysius, Klopsch, zu Göttingen bei Wehrs, zu Goldberg beiKnappe, zu Grüneberg bei 
Sincke, zu Halle bei ^artmann, zu Haynau bei Hempel̂  zu Hirschberg bei Gimler, zu 
Iauer bei Ulcke, zu Königsberg in der Neum. bei Placotomus, zu Königsberg ln Pn bei 
von Stegmansky, zu Kupferberg bei Koppe, zu Landeshuth bei Kleinwachter, zn Liegnitz 
bei Bansch, Knispel, zu Lindów bei 3echlm, zu Löwenberg bei Hahn, zu Magdeburg bei Bis 
ancone, Francke, Laubel, Meinecke, Nöldechen, zu Nauen bei Wrog'tzky, zu Reiß bei Grelle, 
Lehmann, Taßo, zu Neumarckt bei Dancke, zu Neurode bei Haußler, zu Neustadt bei 
Scheffler, zu Neustädte! beiLiebig, zuOelsbeiBeer, Heumann, zuOsterburg beiRömer, 
zu Parchwitz bei Eggers, zu Potsdam bei Friderich, Harprecht, Helinholtz, Torchiana, zu 
Rathenau bei de Haupt, Krüger, zu Ruppin bei Klimm, zu Schmiedeberg bei Pltschcke, zu' 
Schweidnitz bei Klose, Scheffler, zu Ceelow bei Heyfelder, zu Soldau bei Stern, zu 
Sommerfeld bei Kallenbach, zu Stolpe bei Bötticl^er, zu Templin bei Freyschmidt, zy 
Warmbrun bei Hornig, zu Wnnha bei Büttner, zu Wintzig bei Kühn, zu Wohlau bei Cop-
pius, zu Wrietzen bei Wlscheropp, zu ̂ ullichau bei Danecke,Windel, zu z/zR.z G. 15O R. 
95R. 6G. Y6R. 80R.18G. 51R. 21G. 36R.21G. 3oR.22G.6pf. 29R. iOG. 
6pf. 28R. 18G. 27R. 12G. 26R. 6G. 25R. 24R. 16G. 6pf. 24R. yG. 25R. 
zG. 22R. l 2 G . H1R.6G. 20R. 15G. 20R. I 8R . 18G. 18R.3G. I7N.12.G, 



l6R.2iG. I6R.6G. 15R. 14R.16G.6pf. 14R. 9G. izR. i8G. lzR. , G . 
I2R. 12G. 11R. 2iG. i lR . 6G. loR.i5G. 9R.9G. 8R.18G. 8R.3G. 7 ^ 
12G. 6R.21G. 6R.6G. 5R.22G.6pf.5R. 15 G. 4R.16G.6pf. 4R.8G.4R. 
4G. 3R. 18G. 3R.3G. und2R.l9G. 6pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 18. 41. istzu Berlin bei Baltzer, Bartscherer, Bellin,Bluhme,Branden< 
bürg, Brächet, Chambeau, Devaranne, Dollen, Doüßin, Dreyer, Duncker,Eckstein,EÜester, 
Emmert, Falsch, Faure, Favrr, Feder,Fischer, Freygäng/Gadow, Gallisch, Hayne, Heme 
pel, Henow, Heil, Hille,Hwdenberg,Hofmänn,Ioöst, Jünglingen, Keber, Keusch, Knape, 
Knauß, Krüger, Kunimelmann, Lautsch, Martitz,Matzdorff, Mendel, Moßer,Nauser,Ni-
que, Nollvel, Oelschlagern, Oetting, Prigge, Ragelin, Rudolph!, Schaner, Schönebergin, 
I .W., I^ C., D. F. Schultze, Stöber, Trappe, Voß, Weißer, Winter, Meten, Zieh, zu 225R. 
8?R.i8G. 39R.1G.6pf. 3°R.i5G. 3oR.7G.6pf.18R.18G.i8R.3G. 15R. 
,5G. 13R. i8G.6pf. 12R.19G.6pf' I2R.I2G. 12R.4G.6pf. 11R.sG.9R. 
9G. 8R.18G. 6R.21G. 6R.6.G 5R.22G.6pf. 5R.l5G. 4R.I2G. 3R.18G. 
3R .3G. und 2 R. 19 G. 6 Pf. zu Bielefeld bei Macculoch/ zu Breßlau bei Brückner, Flei¬ 
scher, Hahn, Hebenstreit, Klose. Korn,Kremser, Lehmann, Müller, Sachse, Seyler,Wed-
lich, Weidner, z»l Brieg bei Kuhnrath, Peucker, zu Colberg bei Seeland, zu Cüstrin bei Bet¬ 
tarini, zu Franckfurch bei Benecke, Weiße, zu Klatz bei Kaulfuß, zu Glogaü bei Dionysi«s, 
zu Gotteöberg bei Wendel, zu Grnffenberg bei Rothe, zu Halle bei Hartmann, Rosenfeld, 
Sauer, zu Herrnstadt bei Finger, zu Hirschberg bei Gimler, Knobloch, zu Königsberg in 
Pr. bei Bauer, zu Kupferberg bei Koppe, zu Landeshuch bei Klemwächter, zu Magdeburg 
bei Biau.one,Coqui,Mttnecke, zu Nauen b^iWo^itzky, zu Neustadt bei Scheffler, zu Ott-
machau beiScholtz, zuPolckwitz bei Pfitzner, zu Potsdam beiHelucholtz, Hiller, Moses, 
Torchiana, zu RatheniNl bei de Haupt, zu Rattibor bei Reichel, zu Retchenbach bei Weiß, 
zu Striegau bei Hoppe, zu Warmbrunn bei Hornig, zu Wanenberg bei Seifert, zu Zerbst 
beiGöhrs, zuMlchaubeiWmdll, zuözR.iÄG. 29R.9G. 2FR. 22R.12G. 17R. 
2 G. 13 R. 10 G. 6 Pf. 12 R. i2 G. 1»R. 6 G. 10 R. 22 G. 6 Pf. 10R. 8 R. 18 G. 
8R.3G. 6R.6G, 6R.1G. 5R.22G.6Pf. 5R. 15G. 4R. 4G. 3R.loG.6Pf. 
3R.8G. 3R 3G. und2R. 19G. 6Pf. gewonnen worden. 

Die Ambe 18.55. ist z>: Berlin bey Ba: uch, HIell, Duncker, Fischer, Freygang, Fürst, 
Joseph, Keber, Knauß, Levin, Luhmann,Meiel,Nauser^Pelletier,Rücker,Scheibler, Schieb-
ler, Schmidt, Schoncberg, Schönebergin, Streithorst, Trappe, Wagner, zu5c>R. 33 R. 
?8G. 12R.12G. 8R. loG.üPf . 7R.12G. 6R. 6G. 5R. 15G. 4 R . 4 G . 3R. 
z G. und2R.19G.6Pf. zuBeesckow bei Koch, zu Brandenburg bei Heuckenkamp, zu 
Breßlau bei Bauch, Blochmann, Brostmann, Brücknern, Dietrich, Ehrhardt, Hahn^ Kno« 
the, Korn, Kretziger, Lehmann, Lucas, Machales, Martschin, Scholtz, Seidel; zu Brieg bei. 
John, zuBuntzlau bei Bleul, zu Cremmeli beiKlecmann, zuFrankfurth bei Wilhelm«, zu 
Glatz bei Kaulfus, zu Goldberg bei Hincke, zu Halle bei Wel»ot, zu Hirschberg bei Gimler, 
Knobloch, zu Landeshuch bei Klemwächter, zu Lentzen bei Schultze, zu Liegnitz bei Bartsch, 
zv Magdeburg bei Coqui, ^u Mittenwalde bei Bechdolt, zu Reiß bei Lorrmann, zu Neu¬ 
markt bei Däncke, zu Nimptfch bei Hoppe, zuOels bel Beer, zu Ottmachau bei Scholtz, zu 
Potsdam bei Friedrich, Harprecht, Perstus, zu Schmiedeberg bei Plischke, zu Söldin der 
Stern, zu Stettin bei Benecke, zu Strehlen bei Stiller, zu Smegau bei Hoppe, zu Warm¬ 
brunn bei Buhl, zu Martha bei Büttner, zu Werder bei Schöuemann, zu 135R. 6/R.' 
,2G. 39R.9G. 35R. ?M.i8G. 27R.12G. 25R 23R.12G.22R.12G.18R. 
l8G. 17R.1G.6Pf. 16R. 21G. 16R. 16G. 15R. 15G. 14R.1G.6Pf. 13R. 
18G. 12R. 12G. 11R.6G. 9R.9G. 8R. ic>G. 6Pf. 7R. 12G. 6R.6G. 5R. 
15G. 4R.4G. 3R.3G. unt>2R. i9G.6Pf. gewonnen worden. 

Die Ambe is . 82. ist zu Berlin bei Brost, Dollen, Emel, Francke, Keusch,Inape, Külw 



Aelwmm, tippt, ?u(te, Oppenheimer, Nahn, SalaTarone, Gandow,Gtreithorst, Stromer, 
Trappe,Verge,Voß;u42R. i3G. ^zR.i8G. i ^R . i2G. i^R.6G. 6R.6G. 7 R. 
3 G . 5 R . l ^ G . 3R. ) G . unt>2R.i^G.6pf. züBernstadlbeiBredschneider, zuBreß-
lallbci Dionystus, Kretziger, Machalcs, Nähicr, Schultz, Seyler, Wentzel, zu Custnn bei 
Müller, zuFrankfurth bei Willer. zuGlogaubeiButzer^ zu Halle bei Bourdau, Sauer, zn 
Hirschberg bei Gottsche, zuK5lllgsbcrg in Pr. bei Wcrner, zu kieq:utz bei Trarfch, zu Ls^ 
wenberg beiHoffrichter, zuNeißbci Lorrmann, zu Neustadt bei Timmann, zu Neustädte! 
beiLieblg, zuNiuipkschbsiPraidt, zuQelsbeiTuchseu, zuPapendorffbeiLembcke, zuRei-
chenbach bei Geißler, zu Reichensiein bei Strauß, zu Ruppin bei Glimm, zu Sagan bei 
Greck, zu Wartenberg bei Seyffcrt zu 77 R'13 G. 67R. 12G. 56R. 6 G . 45R. 43R. 
l8G. 22R.12G. i )R . i8G. 12R. 12G. l iR .6G. 6R.6G. 5R.15G.4R.4G. 
3R.3G. und2R^i9G.6pf< gewonnen worden. 

Die Ambe 24.41. ist zu Berlin bei Baltzer, Behrends, Blell,Cwdelius,Poußitt, Eckarts 
Ecksiew, Eltester, Emel, Freygang, Grand, Gründler, Hempel, Hille, Hindeuberg, Knauß, 
kamartiuiere, Lehnmnn> Lippe,Matzdorff, Meier,Mendel, Moses. Nauftr, Pietzker, Poßin, 
Rothen, Salomon, Schöneberg, Schröder, I . G . und I . W. Scyultze, Stöber, Strempel, 
Voß,Wachsmutl^Winttr,3ahl,3elbigjU25R. 22 R. 12 G. 15 R. 15 G^ 12R. 12 G. 
12R.4G.6pf. i iR .6G< 6R.6G. 5R.22G.6pf. ^ R . i ^ G . 3 R. 3 G. und 2 R. 
i y G . 6 pf. fu Aacken bei Wulff, zu Brandenburg beiMetze, Schlunck, zu Breßlau beiHahn, 
Klose,Kretziger, Lucas, Nahler, Schneider, Seidel, Wedlich, Wentzel, zu Crossen bei Selge, 
zuFranckfurch bei Witthetmi, zu Frankensiein im Compt. 36z., zu Glatz bei Kaulfüß, zu 
Glogau bei Butzer,Klopfth,Peuckert, zu Halle bei Bourdau,Zerener, zu Haynau bei Rasch-
cke, zu Hirschberg bei Gimler, zu Kemnitz bei Neumann, lu Königsberg in Pr. bey von 
Etegmannsky, zu Magdeburg bei Francke, zu Münsierberg bei Bone, zu Oels betBeer, zu 
Ohlau bei Bock, zu Parchwitz bei Eggers, zu Polckwitz bei Pfitzner, zu Potsdam bei Har-
precht, Hiller, zu Reicheubach bei Geißler, zu Ruppin bei Glimm, zn Schidlitz bei Rüdiger, 
zu Schweidnitz bei Klose, zu Spandau bei Rappel, zu Stettin bei Benecke, zu Treptow bei 
kudwlgjU25R. 2zR . i 8G . 22N.12G. 13R.18G. I 2 R . I 2 G . 11R.6G.9R.yG. 
6R.21G. 6R .6G. 5R.15G. 4R.4G. 4R.1G.6pf . 3 R . itz V . M . ZG. und 
2 R. 19 G. 6 pf. gewönne« worden. 

Die Ambe 24.55. ist zu Berlin bei Bartscherer, Blell, Claude, Crudelius, Eckart,Cmel, 
Farsch, Faure, Grand, Kruger, Lamartiniere, Laval, Lecoq, Luhmann, Matzdorff, Meier, 

Schu-
barch, Stromannin, Teller, Trappe, Voigt, Voß, Wachemuth, Weisser, Zieten, zu 25 R. 
H3R.18G. 22R.12G. 12R.12G. 11R.21G. 9R.1G.6pf. 6R.6G. 5R.22G. 
6pf. 5R.15G. 3R.3G. und2R.19G.6pf. zuBernsiadt bei Bredschneider, zu Ber-
thelsdorfbei Korb, zu Bobersberg bei Koch, zu Brandenburg bei Aschenborn, zu Breslau 
bei Brückner, Dionysius, Federlein, Gampert, Gotdberg, Hahn, Holß,Koller, Klose, Korn, 
Lamchen, Lucas, Müller, Nahler, Schultz, Walters, zu Brieg bei S>hn, Peucker, zu Celle 
beiBrase, zu Colberg bei Seeland, zu Crossen bei Selge, zu Frankfurth bei Benecke, Reiß, 
Willer, zu Freyburg bei Scholß, zu Friedeberg bei Krusch, zu Glatz bei Kaulfuß, zu Got¬ 
tesberg bei Wendel, zu Greiffenberg bei Rothe, zu Gruneberg bei Sincke, zu Halle bei Bour-
bau, Ganßen, Hartmann, Rosenftld,Wendt,3erener, zu H i rMerg bei Gotsche, zu Kem¬ 
nitz bei Ncumann, zu Königsberg in Preussen bei Bauer, zu Kupferberg bei Koppe, zu Len¬ 
zen bei Schulze, zu Liegnitz bei Trarsch, zu Lippehne bei Neudorff, zu Lowenberg bei Hof-
nchter, zu Lüben bei Georgi, zu Magdeburg bei Viancone,Nöldechen, zu Neiß bei Grttcke, 
zu Neumarkt bei Däncke, zu Oels bei Tüchsen, zu Patschkau bei Hübner, i " Msdam bei 
Fischer.Helmholz, Hiller, zu Rathenow bei de Haupt, zu 

iuSilberbergbeiKuckerich, zu Spandau wFrohner, zu 



Stettin bel Benecke, zu Stolpe bei Bötticher, zu Warmbrunn bei Buhl, zUWohlaubeiCop^ 
pius. m IuUichail boi Dänecke, zu 6;oU. 3 »5 R. 47 R. «9 G. 6 pf. 25 R. 2) R. 18 G. 
22R i2G. i y ^ . 6 « . lgR.18G.12R.12G. 12R.9G. 11N. 21G. 1 1 R . 6 G . 
, ^R t<?G. 9R.19G.6pf. 8 R 8 G . 6R.21G. 6R.6G. 5R. 15G. 4R<4G. 4R. 
iG.6pf . z R. i8V. 3A.1oG.6xf. z R.5G.6pf. ? R . ? G . und 2 R. 19 G. 6 pf. 
<ewo>men worden. 

DieAmbe24.82. !ftznBerl!nbeiBlumeittl)al,B,ohm,Gallisch,Ha>)tte,HenowAutsch, 
Nauser, Nemtnycr, Oppenhcnner, Poßin, Schröder, Vaillant, Voigt, Volckmar, C. S . und 
W.Weisser, ;u22R. i2G. 16R.6G. i z R . i Z G . 12R.12G. ^ R . 6 G . 8R.10G. 
H pf. 6R.6G. 5R. i zG . 4R.4G. z R.^G. «nd2R< 19 G. 6 pf< zu Brandenburg 
bei M^ze, zu Breslau bei Fleischer, Nagel, Scholtz,3ippeli, Firzow, zu Frankfutth bei Wil-
de.lhann, zk ('üog^: d« Butzc?, ztl Wrelifmb.'rgbei Rothe, zu Halle bei Bourdau, Ganßen, 
Zercner, ;u H,n)n<ul bei Nasck«ke, zil.hirschbergbeiGimler,Knobloch, zu Königsb. in der 
Neuin, dci Placol0!»nls, zu K vnigob. in Pr. bei Werner, zu Kupferberg bei Koppe, MjM4., 
«itz bei Bartsch, zu Oltmachau bci Scholtz, zu Potsdam bei Torchiana, zu Rathenow Hey 
de Hmlpt, Krüger, zu Schidlitz bei Rüdiger, zu Epandow bei 
Fröhner, zuEprottaubeiKutterzu4zR. 18 G. 36 R< 12 G. 26 R- 6 G. 2^ R. 18 G. 
22R. 12 G. 11R. 6 G. 6R. 6 G. 5 R. 15 G. 4R. 4 G. 3 R. 3G, und^R. 19G< 6pf. 
gewonnen woroeiu 

Die Ambe 41. 55. .'st zu Berlin bei Baltzer, BeMn, Brandenburg, Hamann, Iosi, 
Meyer, Mänchenberg, Nobiling. Poßin, Png.qe, Rostntreter, Rothen, Rucker, Schack, 
Echönebcrg,Schultze,Strempel,Etrölnannln,Tornow,zu25R. 2zR. 18G. 22R.12G. 
16R.16G. 15R. 12R.12G. n R . 2 i G < 11R.6G. 8R.ioG.6pf< 7R.1G.6p f . 
6R.21G. 5R.15G. 4R-4G< 35i.gG. und2R. l y G . 6 pf. zu Acken bei Wulff, zu 
Breßlau bei Exler, Hahn,Holtz, Klose, Korn,Lincke, Müller, Nähler, M Buntzlau beiBleul, 
zu Fl atlkenstein in, Compt. 363, zu Freyburg b«Scholtz, zu Glogcu, bei Dionysius, Klopsch, 
Peuckert, zu Greiffenberg bei Rothe, zu Halle bei Bourdau, Ganßen, Keutel, Zerener, zu 
kandeshuthbeiävleinwachter, zuLiegnitzbtiBm'tsch, zuOelsbeiHeumann, zuOppelnbei 
Körnich. zuOttmachau bei Schultz, zu Parchwitz bei Eggers, zu Potsdam bei Friedrich, 
Harprecht, Hiller, Persius, zu Rosenberg bei Wolff, zu Spandau bei Rappel zu 450 R. 
2^oR. yoR. 56R.6G. 45R.33R.18G. 25R. 21R.t6R.H2R.12G. nR.HiG« 
6N.6G. 5R.15G' 4R.4G. 3R.3G. und2R.19G.6pf. gewonnen wordm. 

Die Ambe 41.82. istzuBerlin bei Barsch, Coulon,Danckert,Duncker, Eulner,Fran<Fe, 
Freygang, Gadow,Hllle,Lmdt, Mohr, Saby, Schröder, Schultze, Stockfisch, Strempel, 
Trappe, Wagener, zu 23 R. 18 G. 22 R. 12 G. 16 R. 6 G. 13 R. ,8 G. 12 R. 12 G. 
11N.6G. 6R.6G. 5R.15O. 3R .3G. und2R.19G.6pf. zuBrMaubeiHeyden, 
Hofflnann, Korn, Schneider, Wallers, Willert, zu Cönnern bei Naunachbar, zu Frankfurt!) 
bei Reiß, Willer, zu Freystadt bei Gurcke, zu Glogau bei Peucker, zu Goldberg bei Knappe, 
zu Halle bei Hartmann, Zerener, zu Iauer bei Tischler, zu köwenberg bei Hofrtchter, zu 
Magdeburg bei Francke, Schlüter, zu Namslan bei Borger, zu Oppeln bei Körnich, zu 
Polckwitz bei Pfitzner, zu Potsdam bei Friedrich, Persius, zu Schlawa bei Tschirschwitz, zu 
Schmiedeberg bei Plischke, zu Schweidnitz bei Bauer, zu Eoldin bei Helwig, zu St«rgard 
bei Kind, zu Warmbrunn bei Hornig, zu Werther bei Witter, zu Wöhlau beiFritsch, zu 25R. 
23R. 18G. 22R.12G. 16R.6G. I3R.I8G. 12 R. 12 G. l l R. 6 G. H R. 6 G. 
5R. 15G. 4R.4G. 3R»3G. uud2R.19G.6ps. gewonnen worden. 

DieAmbe55> 82. ist zu Berlin bei Apitzsch, Bemzet, Eckart, Eckstein, Laval, Neu, 
mann, Oberschmidt, Ringt, Salömon, SchausuIin, Sckulze, Wagener, Wrnck,,zu 27 R. 
12G. 25R. 23R.18G. 22R.12G. 18R.18G. !2R.,2G. 6 R 6 G . 3R.zG.und 
»R iZG.bpf. zuBrtßlaulxiBroftmann, Brückner, Hebenstett, Klose, Müller, Reißig, 



Schultz, zuCrossenbeiEelge, zu Franckfnrth bei Wtdsnhay^ 
zu Frc:)stadt bei G;:rkc, ZU Glgtz dci Kaulfusi, zu Greiffenberg bei Rothe, zu Halle bei Hari-
mann, ^crcncr, zu Haynan bei Raschke, zu ßttckellwalde bei Moses/ zu Magdeburg bei 
Fraltcke, Meinicke, zu Ocls bei Vecr, zu Parchwitz bei Eggcrs, zu Patschkau bei Hübner, zu 
Polckwitz bei Pfitzner, zu Potsdam bei HiÜer, zuReichenstein bei Elilner, zu Schmiedeberg 
bciPlischke, zuSchweidnitzbeiKlose^ zn Ctrehleubei Stiller, zu T r̂eucnbritzen bei Siehe,. 
zu Warmbrunn bei Horuig zu z ;R. i8 G. 27 R. i2 G. 25R. 18 R. 18 G. 16 N. 21 G. 
12R.12G. 11R.6G.9R.1G.6pf . 6 R . 2 t G . 5R.15G. 3R.5G.6pf . 3R.3G. 
und 2R. 19 G. 6 pf. gewonnen tporden. 

Nachricht. 
Die 225te Ziehung dieser Konigl. Lotterie ist auf den 19. Marz 1777. festgesetzt 

Worden, und wird allhier m Breslau die Einnahme den I2ten Marz geschlossen. Sowöl 
in allhiefigk.lt Königl. Haupt -Lotterie-Comptoir, als auch in allen übrigen werden Plans 
mbst Tabellen von der Berliner Zahlen-Lotterie furdasgegenwartige i777ste Jahr gratis 
ausgegeben. 

Demnach von dem Königl. Preuß. von Kr̂ ckowschen Dragoner - Regiment von der 
von Prittwizschen Escadron der DragonerIohann Gottftied Mqthes aus Guishübel im Ls-
wenbergschenCreysegebürtige imIahr i772. vom Urlaub desertiret, und sich seit der Zfit 
nicht wieder bey dem Regiment und seiner Estandarte eingefunden, noch mlszuf^ 
sen; So wirdgedachter Johann Gottfried Mathes hiedurch und Kraft dieses nach Krieges-
Manier durch öffentlichen Trommelschlag citirer und vorgeladen, daß er sich 2 äaw binnen 6 

und der 18 ej, prą 
tercionlumoetpsl-SMtorioterminopr^ii^ilecwird,vor das Königl. Preuß. von Krockow^ 
sche Dragoner-Regimentsgerichte gestelle, von feiner Desertion Rede und Antwort gebe, und 
seines Rechts gewartige, wiedligen Falles wenn er in dem letzten lermino nicht erscheinet, 
über ihm durch ein vereydetes Krieges-Gerichte in conrumHcjaln gesprochen, und nach Maaß-
gebung der Königl. Krieqes-Artickel und Edicte, besonders nach Anleitung des Edicts vom 
H7 Nov. 1764. K. 5. aufAnschlagung seines Nahmens an den Galgen, imd (̂ onssscation sei¬ 
nes samtlichen, sowohl gegenwärtigen, nach dem erfolgten Absterben feiner Mutter in 92 
Rthlr. z Ggr. 71 halben Pfennig bestehenden, als auch zukünftigen Vermögens erkannt wer¬ 
den, und solches der Königl. Invaliden Casse auheim fallen soll. Es werden auch hiedurch 
alle und jede, welche an ohgedachten Johann Gottfried Maches einige Ansprüche zu haben 
l̂ ermeynen, vorgeladen^ solche in ^ ermino ̂ r^lixo peremroriH lud sXXna pr^cluli gebörig zu 
liczuiäiren^ und zu julMciren. wie denn auch diejenigen, so von demselben an Gelde und Gels 
des Werth, Wechsel oder Scheinen, etwas in Händen haben, oder vo^ seinen etwa verheelten 
Vermögen Nachrichtzu geben wißen; solches dem Königl. Preuß. von Krockowschen Dra-
goner-Regiments>Gerichte oder chrer Obrigkeit, bey Verlust ihresRechts, und Gewartigung 
anderer daraufgesetzten Strafen so fort anzeigen müßen. 8j^natmn Standquartier Hays 
»auden 12 Febr. 1777. v. Leutsch. 

Königl. Preuß. v. Krockowsches Dragoner.Regiments-Gerichte, 
^ ' ^ I^E. Schlingmann, Audtteur. 

Trachenberg den 21 December 1776. Vor hiesige Furstl. Regierung werden hiermit 
«Ve, welche an den Nachlaß des in lolvenäo verstorbenen Glieschwitzer Bauerns Caspar 
Ochrockes eine Anforderung haben, aufden ̂  März». s. peremtone aä Il̂ mäHnclum. er M i . 
LcHnäum pl-getensa citiset, und zugleich Kauflustige 2Ä liciranäum um dessen daselbst auf 417 
Rthlr. 5 sgr. 6 d'. gerichtlich tzucines einziges robothftlmmes PauerMh aufden 24 März 
^777^ als Fenn.M^ »Orgelnden. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachdem sich bereits schon so viele Interessenten bey derAllergnädigstapprobirten 
Lotterie derer 2 Häuser in Großstrehlitz intereßiret haben, und so viele theils ansehnliche Geld¬ 
gewinste, auch Kr lllindrr Glücklichen durch ansehnliche Geldgewinnste satisfacciren ton¬ 
nen, und der Einsatz nur lO^sgr. beträgt, welcher auch dengeringsten Profeßionisten nicht 
erschweren, sondern vielmehr zu einem Brau- Back- Handlungs- und Schlacht - Gerecht 
tigkeit habenden Etablissement mit freyem Bürger- und Meisterrecht, freyer Tradition 
und Adjudicatlon, als auch zu noch baarem Geld-Zuschuß verhelfen tan: die Aehunz 
aber, wenn die Loose, davon der größte Theil schon untergebracht, völlig besetzet worden, 
gewiß mit!Ende März geschehen soll: so host man zur Beendigung der Sache noch in kur¬ 
zem günstige Mitspieler. Groß-Strehlitz den istenMarz, 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

Nachdem 26 Ililtanriam des Heinrich Sylvius von Dobschtltz bey der hiesigen Könlgl. 
Oberamtsregierung des von ihm erkauften in dem Breslauischen Fürstenthum und Creyße 
belegene Guth Benckwitz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende per pulilicalproclamarR 
alle diejenigen so daran einRecht und Anspruch zu haben vermeynen peremtorie citirer und be¬ 
fehliget worden, in eiger Zeit von 12 Wochen, vom izten Januar 1777. an, zu zahlen, solche 
»ä^ÄH anzuzeigen, auch in dem letzten I'erminc) den 7ten April c a. auf dem Oberamte hie, 
ftlbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
BevollmächtigteNachnnttagsum ? Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche^ plowcollum anzumelden, deren ̂ ullisscariones durch Original-Instrumenta, oder 
Ms andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clulio». 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, Und von Amtswegen zu verfügender Löschung 
der etwa für sie intabulirten Real-Ansprüche in den Grundbüchern: Als wirb dieses denje¬ 
nigen, bensn daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den z l Dec. 
1776. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Nachdem bey der hiesigen Königl. Obemmjsregierung aä inKamiam des Iohans 
Adolph von Franckhen sein im Creutzburgschen Lreyse gelegenes von der Susanna Sophia 
verwittweten Rittmeisterin von KoblinSky gebohrnen von Goczalkowsky erkauftes Guth 
Niederrosen gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu habenvermeynen, penintone. unter Androhung der pr^elulion und Aufer¬ 
legung eines i7Marz 
1777. auf dem Obexamte Hieselbst vor einer zu demEnde niebergesezten Commißion persönlich 
vder durch hierzugehörig Bevollmächtigte Nachmittags um zUhr zu erscheinen, und ihre ver¬ 
meintliche Rechte und Ansprüche 26 prowcolium gehörig anzumelden und zu julliüciren. 
Bnßlau den 6 D«ember 1776«. 

Königl. Preuß. ^ . 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemach^ daß das im Wrsienthume Brieg und 

b?ßen Creußburgischen Cl c iße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag 
deßelbenmit6promem zu<^2pltaIgerechnet,aufi52ORthlr.9Ggr.2 d .̂ gewürdiget wor¬ 
den vom^Ian. 1777. an, binnen 9 Monathen und zwar in ^ermino uieimo et peromroriw 
ben6October des i777sten Jahres bey der hiesigen Königl. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird lubkattzrer und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
welchebesagtes Antheil Guth Gottersdorfzu befitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
Okll-et und vorgeladenen schon el wahntem peremtorijcheni ermino den 6Octob. des l777tet» 
Wahres vor die hierzu angeordnete Königl. Oberamts-Commißion an gewöhnliches Ober? 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 

Nachtrag »6 No. 30. Mondtags den lo Marz. 1777. 



einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewaltigen, daß oberwähntes Guth dem 
Brcsilan dcn 6Oecsmber 1776. 

Königl. Preuß. Breßl. Oberall̂ sregierunss. 
" Die Brcßl. Stadtgerichte machen defunnt, daß den 7 May c. auf^ejMl^Fls^sten-

Eaale, die Gottfried l'ehmannschcli Verlaßenschasts-^ ^c^^ ü!? ^l^nc)l^,Gold,Silber,kei-
nenzeug, Betten, Zinn, Kllpfer, Mcßtnq, Kleidern und Buchn ll bestehend, öffentlich verstei¬ 
gert werden sollen, wozu sich Kauftust:gc gedachten Tages Vormittags um 9. und Nachmit-
la gsum ̂  N r̂ einfindet! können. Breslau den^i Jan. 1777. ^ 

Da das Fürjtllche Stift 2a 8. Vi^cneium hie elbst das Ihm zugehönge elne halbe 
Meile von Breslau gelegene, mit Schanckgerechtigkeit versehen^ zu Huttung und Vieh-
Nutzung, auch etwas Aussaal, wohl angebrachte kleine Güttlein Zedliß auf z. nach einander 
folgendeIahre weiter zu verpachten g ^ 2. c. zu 
Ende gehet, so werden Pachtlustge hiermit vorgeladen, an gleich zu benennenden Terminen 
als den 25 Februar 3. und 11 März a. c. vor allbicsigem pl-ovissor^-Amte ihr Geboth zu 
thun, und sodann zu gewärtigen, daß es dem Meistbiethenden werdc zugeschlagen werden. 
Stift S . Vinceny den 2 i^ebr^ 1777. ^ ^ ^ 

Da auf die auf8?8Rthl. lO sgr.8d'.t2xirre Pfendische Platzfleischerey zur Tscheppin^ 
ein Gebot von ^ o T h l . schl. abgeleget worden, als wird der 20 März a. c. zu einem anderwei-
tigeni'ermino licitHUonil; anberaumet, wobey sichKauflustige Hieselbst einzufinden hierdurch 
vorgeladen wepden. Breßlauaä8. Qaramden 18 Febr. 1777. 

'^Meslauden2Decenlbeli776^ Vor das Freye Fürst!. Stiftsamt 26 8. Vmcenrmm 
wird der von Kriblowitz bey Canth schon über 4 Jahr abwesende Kretschmer Johann Kabott 
so,wie deßen sammtliche l reält()le8 hiermit binnen 12 Wochen, peremmrie aber auf den 18 
März 1777. früh um io Uhr, erster zwal besonders zur Verantwortung seiner Entweichung, 
und letztere aciIjqmäanäum er )uliliicHnäumpr^tensa sul) paen2pr^ciusi et^er^etui iilentn aci-
ciurer; auch dem Kabon auf den ausbleibenden Fall zugleich bekannt gemacht: daß mit ' lax-
und ZuKKallatjon st^ Kretschams in Kriblowitz verfahren werden solle. 

WarnungsMnzeige. Dem Publiko wird zur Nachricht und Warnung hierdurch be¬ 
kannt gemacht; daß eine gewiße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtes eines vorschlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 
c^rimm^i-Erkenntniß öffelltliä) ist zur Staupe geschlagen und hiernächst mit Lebenswieriger 
Züchthauß-A^eit^ den 24 Febr. 1777. 

DasFürstl. Stift zu St.Vincenz atlhier thut hiemit allen kund undzuwissen, besons 
ders denen daran gelegen,-daß es ftine in Althoff und Schottwitzgelegene Wiesen in nachste¬ 
henden "lerminiF, und zwar die zu Althoff den I . und 2 April c.2. zu Schottwitz aber den 
2. und 4 dito I>!u8 offerenci prs) Anno 1777 zum Heu- pnd Grummetmachen Pachtweise über¬ 
lassen will, weswegen sich Interessenten zu besagten Tagen an oben benennten Orte selbst zu 
melden haben. Breslau Et. Vincenz den 8März 1777. 

Mondtags den loMarz 2. c.Rachmittags um 2 Uhr und folgende Tage, sollen iis dek 
Cechlerschen Apotheque amNaschmarckte Hieselbst sämmtliche von dem vel storbenen Cam-
mer-Secretario Skrodzky nachgeloßencEffecten, öffentlich an den Meistbietenden ^uiti^mz 
le^e verkauft werden, und ist der gedruckte Caralogus davon bey dem Cammer-Procur^ol 
Zorn zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ . _ ___^__^^_^ 

und bey 
dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern a 20 sgr. zu haben, wo die Avertisse-
ments gratis ausgegeben und die Inserata für künftig Jahr angenommen werden, doch 
müßen diese spatens bis Ende Monats August eingesandt werden. 



Z2 und i halber Stein feine Wolle sittd in Commißion bey dem Buchhändler Wilhelm 
Göttlich Korn in billigem Preiste zu verkauffen. 

Bey dem Kaufmann Exler auf der äusern Reuschen Straße sind schöne gebackne 
Pfiaumen um recht billigen Preiß zu haben. ^ ^ ^ 

""" Der Kaufmann Brostmann aufm Neumarkt in der grünen Fichte, zeiget dmen^rren 
Landwirthen und Gärtnern hiermit an, daß zu der Frühjahrs-Bestellung .der Aecker eine 
Parlhie frisches Pnlver der göttlichen Vorsehung, welche laut Atteste zur Vermehrung aller 
Arten Feld- und Garten- Sommer- und Winter-Früchte, erhalten, und sind a iZ Ggr. die 
Priese zu haben, wie auch Hallisä>e Medicin, D.Ätichter, Hofmann und Stahlische, Caro¬ 
liner Reis, Gi ies und Mehl, Ctchorien-Cosse, Stempelpapier, Carlen und Vollmachten. 
I n alle Lotterien werden Besätze angenommen, Avertiffements und Plane gratis. 

Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann^Iacob Br'oche aus Berlin'mit 
einem schönen Assortiment Uhren und allerhand Galanterie - Waaren zum Ma^kt angekom¬ 
men ist; logiret aufder Schweidnitzschen Gaße im grünen Adler. 

Die Königlichen Preußischen ̂ of-Iouvelirs Gebrüder Jordan von Berl in^nd^al l-
hier mit einem schönen Sortimentvon Iouvelen, goldenen Tabatieren und andern Pretiosis, 
wie auch goldenen und silbernen Uhren, Fechern, Degen, Steinschnallen, und überhaupt in 
kurzen galanten Waaren, sowohl Französischen als Englischen feinen und ordinairen wohl 
versehen, angekommen, und offeriren die billigsten Preise. I h r Logis ist auf der Kupfer-
schmiedegaße im Bar aufder Orgel. ^^«„^_«^„«._^ — 

Die Kaufleute Chaud^Ir und Michel aus Berlin, die sonst in der Bischofsgasse^gewohs 
net haben, thun zu wissen daß sie ihre Wohnung verändert, und nun aufder OhlÄUer-Strasse 
im Rautenkranz unten aufder Erde vorne heraus wohnen ; sie haben ein schönes Assorti¬ 
ment von allerhand franzosischem Damens-Putz nach der neuesten Mode um einen billigen 
Preiß zu verkauften, als: Kopfzeuger, Pallatines, Mantillien, Manschetten vonBlonden, 
allerley Sorten seidene Bander, verfertigte Besatzungen auf Damenskleider und Desha-
billies, FlohrundFlohrtücher, ftineFächer, feineSteinschnallen, Ohrgehänge und Hals¬ 
bander von Steinen und Perle de Coque, genähete Maunsmanschetten, ditto von Entoi^ 
läge und^Spchen, nebst vielen andern hier unbenannten Artikeln. ̂  

" Peter Lautier, j u n i ^ a u s ^ r i l n ^ ist ällhier zur Messeangekommen, mit einem ganz 
neuen Sortiment von Damens-Putz und Galanterie-Waaren, besiehend in Kopfzeugen, 
Dormeusen, Sonnenhüchen, Fächern, Pallatinen, Kleiderbesatzungen, Manschetten, Frisl 
volites, Blumen, Engola-Federn, Halsbändern en Seliste, Bandern, Blonden, Flohren, 
Kronen, Egretten, Tüchern, Schürzen, Perlen; ingleichen an Ringen, Pretentiens, 
Souvenirs, Borten, Etuis, nebst verschiedenen andern der allerneuesten Mode Waaren. 
Mein Logie ist aufder Albrechtsgasse in den ? Karpfen. ^ >^_^_^>^_«. 

"Landeck, in der Grafschaft Glatz, den 3 März 1777. Die hellsame Wirkung des Lan¬ 
decker Bades und die vorzuglich bereits bewiesene Hülfe ist schon zu wohl bekannt, als es zu 
wiederholen. Es können dahero alle resp. hohe und niedere Liebhaber, so sich des Bades zu 
bedienen gesonnen, auf das i777ste Jahr bey mir gütigst melden,, und alles mögliche Accom-
modement versichern. Herrschaften und andere Standespersonen, sofichnicht mit eigner 
Menage bcladen wollen, finden den Tisch nach Gefälligkeit bvy mir, wie denn auch alle Schle¬ 
iche Sauerbrunnen um billige Preiße. Das Baden nimmt im May seinen Anfang. 

^ Balck, König!. BrunnewCommißarius^ 
Da sehr viele Oekonomische L i ^ 

Sack-Leinsaamen, wegen seiner besonderen Güte und deßeu reichlichen Ertrags, allem Ton-
«elpLeinsaamen vorziehen, und daher w u n d e s Transports, wünschen/ daß dieser teinsa«-



«sNdls Breslau geltefertwerden möchte: So wird biermit bekannt gemacht, baß solcher l» 
neuci: wohl versiegelten unbgez.ichneten Sacken im Saukopfaufder Schuhbrücke in Bres¬ 
lau Sackweise zu haben ist, 

Oel^ den^i Febr. 1777. Di^Hertz^gllch-Würt^lnbe^Öelsi^ machet 
hierdurch jedermanniglichbekannt, daß dir von dem versiorbel en 
des Fürstlichen L^Minarü. weyland ^ . Johann Gottlieb Iachma^n, hinterlaßene Bucher 
und IVle^HiilcQ, nebst einigen raren Müntzen, wovon derCatalogusllnd dasVerzeichniß^y 
der Königlichen Oberanusregiermlg zu Bl eßlau/der Hertzoglichen Regierung zu Oels und 
der Herzog!. Curländischen Frey-Standeoherrl. Regierung zu Wartenberg atfißirt ist, auf 
den 50 April dieses laufenden Jahres, und folgende Tage, in dem alldiesigen Schul-Gebaud^ 
Vormittags von y. bis 12 Uhr und 3^ar:)mittags von z. bis 6 Uhh auiiioniz le^e vertauft 
»erden sollen, 

Ohlau, den 11 Febr. 1777. Bey hiesiger Städtischen Plantage sind folgende Sachen 
zu verlassen, für welche Magistrats dieGüte versichert: 29 Faß nach Turinger Art mit Fleiß 
bearbeiteten Wapd, 8 Pfund Maulbeer-Saamen, welcher zuverlaßig von allen Gtand-
bäutssen, zocx) Stück Maulbeerbäume, welche 3 Ellen unter der Krone und sehr schön ges 
zogen sind. Mehrere Nachricht ist bey dem Plantagen-Inspeftore Hrn. Senator Tschepe 
««erfahren^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ - ^ — ^ — 

Neiße ben 8 Ianuarii 1777. Die Fnrstl.Bischöfl. Regierung zu Neiße emret alle und 
êde, welche an die Verlaßenschaft des verstorbenen Stadt- und Creyß - PK^lici ^ckc OoK. 
^gltatz Fröhlich qllhier ex cg^ke Kereäit2tl5 velquocunyne alio einen Anspruch haben, binnen 
12 Wochen und zwar sauerm«! uyl ^ Uhr j« kiMs 
- — ^ ^ ^ ^ I W ^ ! ^ ^ Forderungen lud paena plZeclM etperperui Mencii. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das von dem verstorbnen Königs 
Pfeuß. Hauptmann Hans Theodor v. Füldner beseßene und in hiesiger Freyen Standesherr-
schM Wm-tenberg gelegne Guthund Antheil LangendorfdieDirerey genannt, welches nach 
Abzug der dczraufhaftenden Lasten auf7456Rthlr. 17 sgr. io d'. gewärdiget worden, vom 
20 Jan. 6. a. binnen 3 Monathen und zwar ben 19 Febr. den 15 März und peremwrie den 19 
A p r i l s , bey allhlesiger Herzog!. Regierung öffentlich feil gebothen und verkauft werden 
ft>llen. Es werden demnach alleBesitz- und Zahlungsfähige Kauflustige dazu hierdurch vor¬ 
geladen in ckKl8 beniünis besonders aber in "I^rnüno peremwrio den Iy April c. vor der hierzu 
besonders angeordneten Herzog!. Regierungs-Commlßlon oder durch gnungsam Bevolle 
machtigte und unterrichtete Machthaber früh um 9 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, 
und hieraufzu gewärtigen, daßoberwahntes Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen 
werden. Wartenberg den 7 Ianyqr 1777. ^ 

Schloß Freyhan, Creißes, den 6 Febr 1777. "Die Amts-
Canjley der Färstl. Sapieha. Freyen Minder Standesherrschaft Freyhan lubkalkret hiemit 
Rä mllHytiHm creckwlum das der Agnesia Francisca verehl. v. Hein geb. Paczinsky von Ten-
czln zugehörige und allhier in der Stadt Freyhan auf dem Ringe gelegene Eckhanß,jvorin-
nen 2 große und 2 kleine Stuben befindlich, welches aufi 33 Rthl. 8 Gr. gerichtlich abgeschätzt 
»erden, 267>sm. 25 Febr. loMärz, pel^mwi-ieaberaufden 24 März«.c. wie denn auch 
die etwa noch vorhandene cseckto^ derselben auf lezteren Termin zu klquidirung ihrer ha¬ 
benden Anforderungen sudoommin^ione. daß solche nach Verfiießung dieses Termini weiter 
nicht gehöret werden solley, vorgeladen werde«. 

Diese Zettungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

. M d sind auch auf allen König!. Postämtern zu habe». 


